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64 AHV-Ratgeber

Folgen einer Trennung
im Rentenalter
Wenn sich ein Ehepaar im Rentenalter noch trennt, dann ist das an sich

schon schwierig genug. Doch dazu tauchen weitere Probleme auf.

Denn jetzt müssen auch die entsprechenden Renten noch neu berechnet werden.

JjÉfcfgaM

Unser AHV-Fachmann
Dr. Rudolf Tuor leitete von 1977

bis 2006 eine Ausgleichskasse.

Er ist Spezialist für Sozialversiche-

rungen und mit Pro Senectute seit

Jahrzehnten verbunden.

Frage: Welche Folgen hat eine Trennung im Renten-

alter auf die Renten der beiden Ehegatten, und

besteht nach der Trennung noch Anspruch auf eine

Witwer- oder Witwenrente?

Plafonierung der Renten von Eheleuten
Die Plafonierung der individuellen Renten von
Eheleuten wurde bei der 10. AHV-Revision in
Anlehnung an die frühere Ehepaarrente über-

nommen. Konsequent zivilstandsunabhängige
Renten und ein Verzicht auf Plafonierung des

Anspruchs für Eheleute erschienen finanziell
nicht tragbar. Auch wurde dies damit begrün-
det, ein gemeinsamer Haushalt sei günstiger
als zwei Einzelhaushalte, ohne dass allerdings
die effektiven Kosten näher abgeklärt wurden.

Die beiden Renten von Ehepaaren werden auf
150 Prozent einer maximalen individuellen
Altersrente plafoniert, wenn beide Eheleute

Anspruch auf Alters- oder IV-Rente haben. Da-

bei erhalten Eheleute nicht gleich hohe, son-
dem «im Verhältnis ihrer Anteile an der Summe
der ungekürzten Renten» gekürzte individuelle
Renten (Art. 35 Abs. 1 und Abs. 3 AHVG).

Angesichts der gesellschaftlichen Realitäten
und praktischen Probleme, aber auch im Hin-
blick auf die wachsende Zahl unverheiratet
zusammenlebender Rentenberechtigter, er-
scheint die Plafonierung der Renten von Ehe-

leuten je länger, desto fragwürdiger und wird
als stossend empfunden. Eine Gesetzesände-

rung steht jedoch gegenwärtig nicht zur Dis-

kussion.

Keine Plafonierung
bei richterlicher Trennung
Die Plafonierung entfällt, wenn der gemein-
same Haushalt richterlich aufgehoben wurde
(Art. 35 Abs. 2 AHVG). Der gemeinsame Haus-
halt gilt als aufgehoben, wenn der Richter im
Scheidungs- oder Trennungsverfahren die Tren-

nung der Ehe festgestellt hat oder wenn eine
Ehe im Eheschutzverfahren vorübergehend
oder auf unbestimmte Zeit getrennt wurde.

Gerichtlich getrennte Eheleute erhalten je
eine unplafonierte individuelle Altersrente,
wie sie sich aufgrund des Splittings der Ein-
kommen aus Ehejahren ergibt. Einkommen
aus Jahren vor der getrennten Ehe oder nach

Beginn des Rentenanspruchs des früher ren-
tenberechtigten Ehegatten werden beim Split-

ting grundsätzlich nicht berücksichtigt.

Erneute Plafonierung bei Wiederaufnahme
des gemeinsamen Haushalts
Leben getrennte oder geschiedene Ehegatten
weiterhin oder wieder in Hausgemeinschaft,
sind ihre Renten grundsätzlich erneut zu
plafonieren. Dies erscheint angesichts der Pia-

fonierung der Renten von Ehepaaren in un-
getrennter Ehe zwar gerechtfertigt, ist aber
ebenso unrealistisch wie die Plafonierung von
Personen, die unverheiratet zusammenleben.

Anspruch auf Witwer- oder Witwenrente
nach Trennung oder Scheidung
Eine Ehe wird durch Trennung nicht aufgeho-
ben, sondern es wird lediglich der gemeinsame
Haushalt getrennt. Daher hat eine Trennung
auch keinen direkten Einfluss auf allfällige
Witwen- oder Witwerrenten. Vielmehr erhal-

ten getrennte Eheleute grundsätzlich gleiche
Hinterlassenenrenten wie Ehegatten, die in
ungetrennter Ehe verwitwet sind.

Nach dem Tod eines geschiedenen Ehegatten
kann ein Anspruch des überlebenden geschie-
denen Ehegatten auf Witwen- oder Witwer-
rente entstehen. Dabei müssen allerdings zu-
sätzliche Erfordernisse erfüllt sein. Eine Rente

für Personen, deren geschiedener Ehegatte
verstorben ist, kann nach Art. 24a AHVG

grundsätzlich ausgerichtet werden, wenn
die geschiedene Person eines oder mehrere

Kinder hat und die geschiedene Ehe mindes-
tens zehn Jahre gedauert hat, oder wenn

die geschiedene Ehe mindestens zehn Jahre

gedauert hat und die Scheidung nach Voll-

endung des 45. Altersjahres erfolgte oder wenn
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-» das jüngste Kind sein 18. Altersjahr voll-
endet hat, nachdem die geschiedene Person

ihr 45. Altersjahr zurückgelegt hat.
Ist keine dieser Voraussetzungen erfüllt, be-

steht nur Anspruch auf Witwen- oder Witwer-
rente, wenn und solange die geschiedene Per-

son Kinder unter 18 Jahren hat, wie dies für
den Anspruch auf Witwerrente generell gilt
(Art. 24 Abs. 2).

Zusammentreffen verschiedener
Rentenansprüche
AHV und IV bilden zusammen die eidgenössi-
sehe Alters- und Hinterlassenenversicherung,
sodass ein gleichzeitiger Bezug mehrerer

AHV/IV-Renten ausgeschlossen ist. Erfüllt je-
mand gleichzeitig die Voraussetzungen für
mehrere Renten, wird die für die Versicherten

günstigere Rente ausgerichtet. Dies gilt auch
für Personen, die gleichzeitig die Voraus-

Setzungen für Witwen- oder Witwerrenten so-

wie für Altersrenten oder IV-Renten erfüllen
(Art. 24b AHVG).

An unsere Leserschaft
Sie erleichtern uns die

Beantwortung Ihrer Anfragen,

wenn Sie Kopien von Korres-

pondenzen und/oder Entschei-

den beilegen. Bitte auch bei

Mail eine Postadresse angeben.

Wir beantworten Ihre Frage in

der Regel schriftlich.

Richten Sie Ihre Fragen bitte an:

Zeitlupe, Ratgeber AHV,

Postfach 2199,8027 Zürich.

In der Praxis ist die Altersrente meistens hö-
her als allfällige Witwen- oder Witwerrenten,
sodass Witwen- oder Witwerrenten an Perso-

nen im Rentenalter nur in Ausnahmefällen -
etwa bei Beitragslücken der überlebenden Per-

son - ausgerichtet werden können.

Zusammenfassung
Aufgrund des geltenden Rechts hat eine bloss
faktische Trennung grundsätzlich keine Aus-

Wirkungen auf den Rentenanspruch der be-

teiligten Ehegatten.
Wird jedoch der gemeinsame Haushalt

durch gerichtliche Trennung oder im Ehe-

schutzverfahren vom Richter aufgehoben, ent-
fällt die Plafonierung, sodass den Ehegatten
unplafonierte individuelle Renten ausbezahlt
werden können.

Wegen der einschneidenden Auswirkungen
einer Trennung oder Scheidung erscheint es

angezeigt, Auskünfte bei der zuständigen Aus-

gleichskasse über die konkreten Auswirkun-

gen im Einzelfall einzuholen.

Ergänzungsleistungen verlangen Anmeldung
Die Ergänzungsleistungen zur AHV/IV sind ein gesetzlicher Rechtsanspruch. Damit sie aber richtig

berechnet werden können, muss man der zuständigen Stelle die nötigen Unterlagen zugänglich machen.

Frage: Ich möchte wissen, weshalb EL nicht

aufgrund der Steuerdaten automatisch

ausgerichtet werden, sondern eine Anmeldung
erforderlich ist.

Auf EL, also Ergänzungsleistungen zur AHV/
IV, besteht ein gesetzlich geregelter, person-
licher Rechtsanspruch. Die Höhe des indivi-
duellen Anspruchs auf diese «Bedarfsleistung»
entspricht der Differenz der anrechenbaren
Einnahmen und anerkannten Ausgaben.

Neben pauschalen Beträgen (z.B. Lebens-

bedarf: CHF 18270.- für Alleinstehende/CHF
27210.- für Ehepaare) werden auch effektive
Einnahmen (z.B. Renten, Vermögen, Zins-

erträge, andere Einkünfte) und tatsächliche

Ausgaben (z.B. Mietzins: bis CHF 13 200.- für
Alleinstehende/CHF 15000.- für Ehepaare)

berücksichtigt. Diese Daten sind aus Steuer-

erklärungen nicht genügend ersichtlich und
auch anderen Stellen nicht bekannt. Da EL auf
aktuellen Verhältnissen basieren sollen, sind
der EL-Stelle bei der Anmeldung die für die

Berechnung nötigen Auskünfte zu erteilen und
spätere Änderungen umgehend zu melden.

Bei der EL-Berechnung müssen zahlreiche
individuelle Besonderheiten beachtet werden.

Einzelheiten finden sich im Merkblatt «Ihr
Recht auf Ergänzungsleistungen zur AHV und
IV», das bei Ausgleichskassen, AHV-Zweig-
stellen oder unter www.ahv.ch erhältlich ist.
Auch unter www.pro-senectute.ch/eld kann
unverbindlich geprüft werden, ob ein EL-

Anspruch möglich sein könnte. Im Zweifelsfall
kann eine rechtsverbindliche EL-Berechnung
durch offizielle Anmeldung bei der EL-Stelle
des Wohnortes veranlasst werden.
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